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GUTEN MORGEN

ungs haben es schwer. Der Grund
sind – klar – dieMädels. Denen

scheint es allerdingsmit uns nicht
besser zu gehen. Eine Freundin hat
neulich zumir gesagt: „Ihr Jungs
seidwie eine FlascheWein. Am
Abend hältman es für eine gute
Idee, sichmit euch einzulassen und
amnächstenMorgen bereitet ei-
nem schon der Gedanke an euch
Kopfschmerzen.“ Übermeinen
Gag, Frauen seien dafürwie Bier –
immer am Schäumen, konnte sie ir-
gendwie nicht lachen. Stattdessen
hat siemirmit demKorkenzieher
auf den Kopf gehauen. Danach ha-
benwir das getan, was die Verstän-
digung zwischenMann und Frau
schon immer voran gebracht hat:
Wir haben angestoßen.MitWein
und Bier. Cheers.

J
Wein& Bier
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HEUTE

Jakob, Jakobus, Johannes, Severin

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
(09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum Regensburg: Tel. (09 41) 94
40.
Ärztlicher Notfalldienst der Bundes-
wehr, nur für Soldaten, Tel. (0 96 21) 7
06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel.
7 43 70, nach Dienstschluss Tel. 96 19
07.
E.ON: Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag, 8
Uhr: Marien-Apotheke,Marktplatz 8,
Tel. 22 34.
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SCHWANDORF
KEBBELVILLA
Drei Künstler

gewährten Einblick
in ihre Arbeit.

➤ SEITE 32

WOHLTÄTIGKEIT
Organist AndreasMerl
spielt zugunsten des
Krankenhauses St.

Barbara. ➤ SEITE 28
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MORGENS MITTAGS ABENDS
6° 18° 10°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:44 Uhr
18:07 Uhr
14:39 Uhr
––:–– Uhr
1. Viertel

(ab 29.10.: Vollmond)

10%
6,6
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WETTER
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INHALT
SCHWANDORF S. 27 BIS 32
WACKERSD./STEINB. S. 33
SCHWARZENFELD S. 34
NEUNBURG S. 39 BIS 41
NITTENAU S. 44 BIS 46
STÄDTEDREIECK S. 47 BIS 51
REGENSBURG S. 36
AMBERG S. 35
JUNIOR S. 26
SPORT IN DER REGION S. 17 BIS 19
WAS?WANN?WO? S. 23
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WER WILL MICH?

Snoopy ist im Ju-
ni geboren und
braucht schon
ein neues Zuhau-
se. Er ist ein lusti-
ger und verspiel-
ter Hund, der
gerne Kinder um
sich hätte.
Infos gibt es im

Tierheim , Tel. (0 94 31) 6 16 06. Öff-
nungszeiten: Mittwoch und Samstag
jeweils 14 - 17 Uhr. Infos im Internet:
www.tierschutzverein-schwandorf.de

SCHWANDORF. Mit leichten Verletzun-
gen überstand eine junge Autofahre-
rin aus dem Landkreis Landsberg am
Lech am Montagmorgen einen Unfall
auf der A 93 nahe der Anschlussstelle
Schwandorf-Nord. Sie fuhr in einen
Hebebühnenanhänger. Dabei ent-
stand ein Schaden von 25 000 Euro.

Zu dem Unfall kam es nach Anga-
ben der Polizei gegen 7.55 Uhr in
Fahrtrichtung Hof. Die junge Auto-
fahrerin war mit ihrem Ford Fiesta
auf der rechten Fahrspur unterwegs.
Vor ihr fuhr ein Ford Transit mit He-
bebühnen-Anhänger. Die junge Frau
nahm das Heck der Hebebühne rela-
tiv spät wahr und erschrak. Sie zog ihr

Fahrzeug nach links und riss das
Lenkrad dannwieder nach rechts, wo-
bei es zur Kollision mit der Hebebüh-
ne kam. Fiesta und Anhänger gerieten
ins Schleudern und die Hebebühne
kippte um. Fahrzeuge und Anhänger

kamen auf den zwei Fahrspuren zum
Stehen beziehungsweise liegen. Bei
der Kollision zog sich die junge Fahre-
rin leichte Verletzungen zu. Sie wurde
ins St. Barbara Krankenhaus nach
Schwandorf gebracht. An allen drei

Fahrzeugen entstand nach Polizeian-
gaben ein Gesamtschaden von etwa
27 000 Euro. Für etwa zwei Stunden
waren beide Fahrspuren in Richtung
Hof sowie der Verzögerungsstreifen
imAusfahrtsbereich gesperrt. (szd)

POLIZEIBei demUnfall auf
der A 93 bei Schwandorf-
Nord entstand ein Schaden
von 27 000 Euro.

KleinwagenkollidiertemitHebebühne

Völlig demoliert kam der Ford Fiesta zum Stehen (Foto links). Der Anhänger mit Hebebühne kippte bei dem Unfall auf
der A 93 (Foto rechts). Fotos: Zwick

SCHWANDORF. Die Entscheidung des
Hauptausschusses vom 15. Oktober
hat der Agentur „Stadtmaus“ jede
Menge Arbeit beschert. Einerseits
freut man sich über den Zuschlag,
den Schwandorfer Weihnachtsmarkt
zu gestalten – auf der anderen Seite
änderte sich der Termin: Statt vom 1.
bis 16. Dezember beschloss der Aus-
schuss kurzerhand, den Budenzauber
auf die Zeit von Nikolaus bis zum
23. Dezember zu verlegen.

Seitdem laufen bei der Regensbur-
ger Agentur die Drähte heiß. Die Fie-
ranten, die man in Vorgesprächen für
den Weihnachtsmarkt gewonnen
hatte, müssen noch einmal auf den
neuen Termin eingeschworen wer-
den. „Aber in 14 Tagen ist das unter
Dach und Fach“, sagt „Stadtmaus“-Ge-
schäftsführer Thomas Ruhfaß.

Mehr Grün statt Plastikdeko

Mit konkreten Ankündigungen für
den Budenzauber ist er derzeit vor-
sichtig, weil manches noch in der
Schwebe ist. Und er will auch nicht al-
les anders, sondern nur vieles besser
machen. Sein Credo lautet: Wenn
schon Weihnachten, dann aber kon-
sequent. Das fängt für Ruhfaß schon
bei Details an. Mehr Grün will er in
die Weihnachtsbuden zaubern, dafür
auf Plastikdeko verzichten. Offene
Feuerstellen soll es nach Möglichkeit
geben, und einigesmehr.

Auf die Äußerung von Oberbürger-
meister Helmut Hey von der weih-

nachtlichen „Fressmeile“ angespro-
chen, gibt der „Stadtmaus“-Geschäfts-
führer den Diplomaten. „Essen und
Trinken gehören zum Weihnachts-
markt dazu. Aber es darf nicht das Al-
leinstellungsmerkmal sein“, so Ruh-
faß. Wichtig ist ihm in diesem Zu-
sammenhang eine „klare Produkt-
struktur“, dass also nicht jeder alles
verkauft. Und Asia Food, sagt der
„Stadtmaus“-Geschäftsführer, hat
beim Schwandorfer Budenzauber
gleich gar nichts verloren.

Eine Liste vom Wirtschaftsforum

Die Agentur hat versucht, die bisheri-
gen Fieranten mit ins Boot zu holen.
„Wir hatten eine Liste vom Wirt-
schaftsforum, die habenwir alle ange-
schrieben. Wir haben kein Interesse,
jemand rauszuschubsen“, so Ruhfaß.
Und niemand habe sich prinzipiell ge-
weigert, mit der „Stadtmaus“ zusam-
menzuarbeiten.Was einigen nicht ge-
schmeckt hat, ist der neue Modus
beim Getränkeverkauf. Dafür ist jetzt
die Agentur zuständig, „um über-
haupt eine Möglichkeit zur Refinan-
zierung zu haben“, so der Geschäfts-
führer.

Ein Bühnenprogramm mit Live-
Musik wird es auch beim neuen
Weihnachtsmarkt geben. Vielleicht
nicht jeden Tag, mit Sicherheit aber
an den Wochenenden. Denkbar ist
vieles, „von klassisch bis Rocking
Christmas, von Schülerbands bis hin
zum Gospelchor“, wie Ruhfaß das for-
muliert.

Was also macht den Unterschied
zu früher? Zum Beispiel den Hand-
werker, den der „Stadtmaus“-Chef zu
gerne in denWeihnachtsmarkt integ-
rieren würde. Oder die schon ziem-
lich weit gediehene Idee, einen origi-
nal Schwandorfer Glühwein zu kreie-
ren. Es sind Kleinigkeiten, die in der
Summe eine neue Qualität schaffen
sollen.
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VON HUBERT HEINZL

MÄRKTE BeimWeihnachts-
markt will die „Stadtmaus“
nicht alles anders, aber vie-
les bessermachen. In 14 Ta-
gen soll die Fieranten-Liste
stehen.

Schwandorfer
Budenzaubermit
Liebe zumDetail

SCHWANDORF. Die Fronberger Kirwa
war auch amMontag ein Erfolg. Hun-
derte von Besuchern kamen, um den
Männern beim traditionellen Tanz
um den Kirwabaum zuzusehen und
eine riesige Gaudi zu erleben. Diese
hatten die Feiernden bereits am Mor-
gen beim Männerfrühschoppen, zu
dem außer den Bedienungen für ge-

wöhnlich keine Frauen erwünscht
sind. Wo andernorts die „Liesl“ ihre
Kreise zieht, ging in Fronberg ein mit
Bier gefüllter Eimer reihum.Wo diese
besonderen Kirwabräuche herkom-
men, weiß heute niemand mehr so
recht – „es war einfach schon immer
so“, sind sich Besucher und Verant-
wortliche einig. ➤ SEITE 29

Hunderte Besucher
feierten in Fronberg
AUSKLANG Bei der Kirwa ging es gestern noch einmal rund

Der Tanz der Männer um den Baum war wie immer die größte Gaudi bei
der Fronberger Kirwa. Foto: Merl
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AGENTUR „STADTMAUS“

➤ Gegründet im Jahr 1998
➤ Ursprünglich verfolgte die Agentur
das Konzept, „Geschichte im Rahmen
von Stadtführungenmit Schauspiel le-
bendig zu vermitteln“.
➤ Inzwischen ist die „Stadtmaus“ eine

private Kultur- und Veranstaltungs-
agentur. Programmschwerpunkte sind
Firmen- und Erlebnisprogramme.
➤ Weihnachtsmärkte: Seit 2009 orga-
nisiert man in Regensburg den „Ad-
ventsmarkt im Spital“. (hh)


